	
	Checkliste zur Ermittlung der passenden Bach-Blüten
	ja

	1.
	Ist Ihr Tier innerlich ruhelos?
	

	-
	Neigt es zu einem erhöhten Bewegungsdrang?
	

	-
	Ist der Augenausdruck unruhig?
	

	-
	Wenn es sich unbeobachtet fühlt, erscheint die ganze Körperhaltung schlaff?
	

	-
	Wenn es ruhig liegt, leckt oder nagt es gerne an den Pfoten oder Beinen
	

	-
	Sein Schlaf ist unruhig.
	

	
	
	

	2.
	Ist Ihr Tier schreckhaft und verhält sich ängstlich?
	

	-
	Erstarrt es plötzlich und fängt dabei an zu zittern?
	

	-
	Ist es ängstlich, obwohl es keinen Grund dafür gibt?
	

	-
	Ist es für Sie und Ihrem Tier zeitweise unerträglich?
	

	-
	Zittert heult oder jault es, wenn es alleine bleiben muss, wobei es Türen zerkratzt und Gegenstände zerbeißt?
	

	-
	Schläft es unruhig und wacht dabei ständig auf?
	

	-
	Läuft es weg wenn es sich erschreckt, versteckt sich dabei, oder geht gar auf den furchteinflössenden Auslöser los?
	

	
	
	

	3.
	Lehnt Ihr Tier Artgenossen grundsätzlich ab?
	

	-
	Reagiert es Menschen gegenüber mit Angriffen
	

	-
	Ist Ihr Tier selbstbewusst und reagiert mit Unsauberkeit oder Fellbeißen wenn ihm etwas nicht passt?
	

	
	
	

	4.
	Ist Ihr Tier gutmütig und lässt sich von Artgenossen und Menschen alles gefallen?
	

	-
	Ist es passiv oder schwach, lässt sich aber von Ihnen bis zur Erschöpfung antreiben?
	

	-
	Bei Angriffen anderer Tiere unterwirft sich Ihr Tier sofort?
	

	
	
	

	5.
	Zeigt Ihr Tier ein unsicheres Verhalten gegenüber anderen Tieren?
	

	-
	Ist es sehr stark auf den Menschen fixiert?
	

	-
	Kann es nicht alleine bleiben?
	

	-
	Gehorcht es jedem?
	

	-
	Zeigt es keine Eigeninitiative?
	

	-
	Braucht es eine ständige Ermunterung zu Aktivitäten?
	

	
	
	

	6.
	Sind die Augen weit geöffnet und erscheinen starr?
	

	-
	Zeigt es eine permanente Unruhe und hechelt/atmet dabei stark?
	

	-
	Bei dem Versuch der Berührung, wir dann der Zustand schlimmer?
	

	-
	Während des aggressiven Anfalls ist es nicht ansprechbar?
	

	-
	Würde es auch die Bezugsperson angreifen?
	

	
	
	

	7.
	Ist Ihr Tier ruhelos und unaufmerksam?
	

	-
	Wirkt Ihr Tier ungelehrig?
	

	-
	Macht es immer wieder die gleichen Fehler und lernt nicht daraus?
	

	-
	Ist es unsauber und zeigt sich unterwürfig, wenn es zum wiederholten Male etwas falsch gemacht hat?
	

	
	
	


	8.
	Will es ständig im Mittelpunkt stehen und ist sehr selbstbewusst?
	

	-
	Verhält es sich übertrieben fordernd und aufdringlich?
	

	-
	Verlangt es eine ständige Zuwendung und Aufmerksamkeit?
	

	-
	Versucht es mit „Lauten“ ( z.B. bellen), ständiges kratzen und lecken auf sich aufmerksam zu machen?
	

	-
	Ist es sehr wehleidig?
	

	
	
	

	9.
	Ist Ihr Tier apathisch zeigt kein Interesse an seiner Umwelt?
	

	-
	Bewegt es sich langsam, träge und wirkt schläfrig?
	

	-
	Verhält es sich sehr unauffällig?
	

	-
	Es kommt nicht, wenn Sie es rufen?
	

	-
	Es ist kaum zu Aktivitäten zu motivieren.
	

	
	
	

	10.
	Zeigt es ein übertriebenes Putz- u. Reinlichkeitsverhalten und hat dadurch kahle Stellen am Körper?
	

	-
	Es wirkt unruhig?
	

	-
	Abgestandenes Futter wird verweigert und das Trinkwasser muss ständig frisch sein?
	

	
	
	

	11.
	Zeigt Ihr Tier eine zunehmende Erschöpfung?
	

	
	Ermüdet es rasch, ist lustlos und lässt sich nur noch bedingt motivieren?
	

	
	
	

	12.
	Ist Ihr Tier sehr misstrauisch, sensibel und nachtragend?
	

	-
	Begegnet es neuen Dingen oder ungewohnten Situationen nur mit großer Vorsicht und zieht sich oft dabei zurück?
	

	-
	Fehlt das Vertrauen zum Menschen oder Artgenossen?
	

	-
	Reagiert es auf Tadel sehr empfindlich?
	

	-
	Verkraftet es negative Erfahrungen schlecht und reagiert dabei misstrauisch und ablehnend?
	

	
	
	

	13.
	Macht Ihr Tier einen apathischen Eindruck und verweigert die Nahrungsaufnahme?
	

	-
	Hat es einen müden Augenausdruck, ist oft abgemagert und hat ein stumpfes Haarkleid?
	

	-
	Hat es eine lange Leidensgeschichte hinter sich, wobei es nicht artgerecht gehalten wurde oder Quälereien ausgesetzt war.
	

	
	
	

	14.
	Ist Ihr Tier überanhänglich; sucht es ständig die Nähe der Bezugsperson, anderer Tiere oder fremden Menschen?
	

	-
	Ist es sehr aufdringlich und lässt sich nur noch durch Strafe von seinem Verhalten abbringen?
	

	-
	Lässt es sich lieber bestrafen, als von seinem verhalten abbringen?
	

	
	
	

	15.
	Leidet es an einer unkontrollierten Aggression, eines Angriffs oder einer Bosheit?
	

	-
	Hat es eine sehr niedrige Reizschwelle und zeigt deshalb sehr schnell Drohgebärden?
	

	-
	Ist die Wut oder Aggression auf ein bestimmtes Tier oder Menschen gerichtet?
	

	-
	Kann es zu kritischen Situationen kommen?
	

	
	
	


	16.
	Zeigt es kein Interesse am derzeitigen Geschehen?
	

	-
	Wirkt es oft apathisch?
	

	-
	Gerät es bereits bei kleineren Veränderungen aus dem Gleichgewicht?
	

	-
	Macht im der Orts - oder Besitzerwechsel schwer zu schaffen?
	

	-
	Er sitzt oder liegt traurig da und starrt dabei unentwegt auf einen Punkt.
	

	-
	Schenkt es der neuen Umgebung keine Beachtung und verweigert sogar sein Futter?
	

	
	
	

	17.
	Wirkt Ihr Tier müde und erschlafft?
	

	-
	Ist es apathisch?
	

	-
	Läuft es mit hängenden Ohren und eingezogener Rute herum?
	

	-
	Schläft es viel, zeigt keine Aktivitäten oder ermüdet schnell?
	

	-
	Wirkt Ihr Tier bei den ersten Anzeichen einer Erkrankung schon völlig erschöpft?
	

	
	
	

	18.
	Wirkt Ihr Tier hektisch nervös und ist dabei schnell gereizt?
	

	-
	Neigt es dann zu überschießenden Reaktionen?
	

	-
	Fällt es ihm schwer auf etwas zu warten?
	

	-
	Ist es ungestüm beim Spaziergang oder Spiel?
	

	-
	Kann es sich schwer auf eine Sache konzentrieren?
	

	-
	Verschlingt es das Futter sehr hastig?
	

	
	
	

	19.
	Ist Ihr Tier schüchtern und zurückhaltend?
	

	-
	Gegenüber Neuem verhält es sich passiv oder zieht sich zuerst einmal zurück?
	

	-
	Es lässt sich von Artgenossen schnell einschüchtern und geht den Kontakt mit anderen aus dem Weg?
	

	-
	Größtenteils läuft es mit gesenktem Kopf und eingezogener Rute herum?
	

	-
	Es wird von ihren Artgenossen angegriffen und zieht sich ohne Gegenwehr zurück?
	

	-
	Geringfügige Änderung im gewohnten Tagesablauf kann es irritieren und verunsichern? 
	

	
	
	

	20.
	Hat es vor konkreten Situationen oder Dingen Angst?
	

	-
	Hat es mit konkreten Dingen oder Personen schon mal schlechte Erfahrungen gemacht?
	

	-
	Hat es Angst vor Sylvesterfeuer, Knallgeräuschen, Schüssen oder Gewitterdonner?
	

	-
	Ist es für das Tier und dem Halter unerträglich geworden, weil es in diesen Situationen ständig davor flieht?
	

	-
	Ist es überempfindlich gegen helles Licht oder laute Geräusche?
	

	
	
	

	21.
	Wirkt Ihr Tier traurig und niedergeschlagen?
	

	-
	Geht es nur zögernd oder im schleichenden Tempo um seine Notdurft      oder Bedürfnissee zu verrichten?   
	

	-
	Dieser Zustand vergeht dann auch nach einiger Zeit wieder?
	

	
	
	

	22.
	Trotz Erschöpfung versucht es seine Aufgaben zu erfüllen?
	

	-
	Es wirkt sehr ausdauernd, ist trotzdem erschöpft und lässt sich aber trotzdem zu weiteren Leistungen motivieren?
	

	-
	Hat es einen starken Beschäftigungsdrang und leidet darunter?
	

	
	
	

	23.
	Wirkt es völlig erschöpft und energielos?
	

	-
	Lid oder leidet es an einer kräftezehrende Erkrankung?
	

	-
	Ist es müde und zu keinerlei Aktivität zu bewegen?
	

	-
	Schläft es viel?
	

	-
	Haben Sie ein altes Tier, was erschöpft und verbraucht erscheint?
	

	
	
	

	24.
	Zeigt es eine ängstliche geduckte Körperhaltung?
	

	-
	Kommt es auf dem Bauch angekrochen und erwartet bestraft zu werden?
	

	-
	Verkriecht es sich schuldbewusst, wenn es etwas angestellt hat?
	

	-
	Auf schimpfen reagiert es mit Rückzug und äußerst sensibel?
	

	-
	Reicht oftmals schon ein strafender Blick?
	

	-
	Gegenüber Artgenossen wirkt es unterlegen und wird deshalb des öfteren angegriffen?
	

	
	
	

	25.
	Fühlt sich Ihr Tier einer bestimmten Person oder einem anderen Artgenossen besonders eng verbunden?
	

	-
	Zeigt es ein übertriebenes Beschützerverhalten?
	

	
	
	

	26.
	In bedrohlichen Situationen reagiert Ihr Tier zunächst wie gelähmt.
	

	-
	Beißt es vor lauter Panik völlig Kopflos um sich?
	

	-
	Ist es nicht mehr beeinflussbar in dieser Situation?
	

	-
	Haben die Augen einen ängstlichen und starren Ausdruck?
	

	
	
	

	27.
	Wirkt Ihr Tier starr und zeigt dabei eine unnatürliche Körperhaltung?
	

	-
	Ist es in dieser Situation steif und ungelenk?
	

	-
	Reagiert es unflexibel auf Veränderungen?
	

	-
	Zeigt es einen starren, maskenhaften Gesichts- u. Augenausdruck?
	

	
	
	

	28.
	Wirkt Ihr Tier hektisch, unausgeglichen und unsicher?
	

	-
	Wechselt seine Stimmung von einem Moment auf den anderen?
	

	-
	Hat Ihr Tier wenig Ausdauer und kann sich nur schwer konzentrieren?
	

	
	
	

	29.
	Wirkt Ihr Tier nach einem Schockerlebnis niedergeschlagen, traurig oder manchmal sogar apathisch?
	

	-
	Hat es die Stubenreinheit verloren?
	

	-
	Reagiert es in wieder auftretenden ähnlichen Situationen erneut gestört?
	

	-
	Zeigt es ein Desinteresse bis hin zur Apathie?
	

	
	
	

	30.
	Ist Ihr Tier apathisch, erschöpft und an seiner Umgebung desinteressiert?
	

	-
	Lässt es sich zu keinerlei Aktivität motivieren?
	

	
	
	

	31.
	Ist Ihr Tier hyperaktiv?
	

	-
	Schläft es wenig und neigt zu Spannungszustände
	

	-
	Fordert es Sie ununterbrochen zu Aktivitäten auf?
	

	-
	Wirkt Ihr Tier hektisch und unausgeglichen?
	

	
	
	


	32.
	Ist Ihr Tier in einer Alphastellung?
	

	-
	Ist es dominant sehr sensibel und überlegen?
	

	-
	Provoziert es Machtkämpfe auch gegenüber den Bezugspersonen?
	

	-
	Ist es ständig angespannt?
	

	-
	Hat es Probleme mit dem „gehorchen“?
	

	
	
	

	33.
	Leidet es an einer gewissen inneren Labilität?
	

	-
	Reagiert es bei Veränderungen der Lebensumstände mit Desorientierung oder Untugenden wie Stubenunreinheit?
	

	
	
	

	34.
	Zeigt es eine selbstbewusste Körperhaltung in dem es dabei zu Artgenossen und Menschen Distanz behält?
	

	-
	Ist es ein Einzelgänger, der sich gerne zurückzieht?
	

	-
	Lässt es sich nur wiederwillig Beruhigungen gefallen?
	

	-
	Kommt ein anderes Tier Ihrem zu nahe, reagiert es oftmals aggressiv?
	

	
	
	

	35.
	Leidet Ihr Tier unter Anspannung und Unruhe?
	

	-
	Wirkt es unaufmerksam und leicht abwesend?
	

	-
	Erfüllt es eine Aufgabe nur bis zu einem gewissen Punkt und bremst dann ab?
	

	
	
	

	36.
	Ist Ihr Tier sehr lernfähig und vielseitig begabt?
	

	-
	Verliert es sehr schnell das Interesse an allem Neuen und langweilt sich dann?
	

	-
	Hat es keine Ausdauer und neigt deshalb rasch zur Unkonzentriertheit und Gleichgültigkeit?
	

	-
	Ist es ein passiver Einzelgänger?
	

	-
	Ist es launisch und wechselhaft in seiner Stimmung?
	

	-
	Neigt es zu Ersatzhandlungen wie Zerstörungswut, Aggressivität oder Autoaggressivität?
	

	
	
	

	37.
	Zeigt es sich teilnahmslos und apathisch?
	

	-
	Hat es keine Lebensenergie mehr?
	

	-
	Drückt die Körperhaltung, Resignation und Selbstaufgabe aus?
	

	-
	Bewegt es sich kaum, starrt stumpf vor sich hin, verweigert Futter und Wasser?
	

	
	
	

	38.
	Ist Ihr Tier misstrauisch, schlecht gelaunt oder schnell beleidigt?
	

	
	Knurrt es häufig vor sich hin?
	

	
	Nimmt es Ihnen alles übel?
	

	
	
	


